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Dip'. agr. oec. W. tojESTLER· 
Bericht über die Mechanisierung des Maisanbaues 

im Institut KNIITIM (UdSSR) 

Die Einführung industrieller Produktion~m ethoden ist auch in 
der Landwirtschaft der UdSSR ein wichtiger Faktor ZUl' wei­
teren E,höhung der Produktion und zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität. Der Verfasser hatte Gelegenheit, im 
Jahr 1962 mehrere Monate im Kubanischen 'Wissenschaft­
lichen Forschungsinstitut ~ur Erprobung von Landmaschinen 
und Traktoren (Kl'\IITIM) zu arbeiten und sich mit dessen 
neuesten Forschungsergebnissen auf dem Gebiet vertraut zu 
machen, Das Ins'titut befaßt sich nicht nur mit der Erprobung 
von Landmaschinen und Traktoren, sondern auch mit deI' 
Ausarbeitung neuer Technologien, speziell für den Mais-, 
Zuckerrüben- und Getreideanbau. Für den gesamten ,JI'Iaisan­
bau ist die Arbeitsgruppe des Helden der sozialistischen 
Arbeit W, J, PERWITZKI verantwortlich;' die aus drei 
Mechanisatoren besteht. Diese Gruppe baute 1962 insgesamt 
700 ha lVIais an, davon 214 ha als Silomais und 486 ha als 
Körnermais. Nach der Ernte der ,Wintergerste wurde noch 
auf 140 ha Zweitfruchtmais ausgelegt, der abeJ infolgc der 
großen Trockenheit nicht aufging. Die 700 ha wurden von den 
drei Mechanisatoren der Arbeits-Gruppe allein bearbeitet, von 
den Herbstarbeiten über die Frühjahrsbearbeitung bis zur 
,Ernte. Nur zur Frühjahrsvorbereitung der Äcker und zum 
ersten Stoppelschälen während der Ernte wurde zeitweise ein 
Traktorist aus einer anderen Gruppe zu~ätzlich benötigt. Den 
Abtransport des Erntegutes besorgte die Transportabteilung 
des Instituts. Insgesamt betrug der Ernteertrag 1962 an Kör­
nennais in der Arbeitsgruppe 25 967 dt und der Arbeitsauf­
wand 8,5 AKmin/dt. 

Diese großen FlächenIeistungen bei geringstem Aufwand 
waren möglich durch die Spezialisierung der Arbeitskräfte, 

, die Ausschaltung jeglicher Hand arbeit und die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität durch erhöhte Fortschrittsgeschwin­
digkeit (Fg) und Arbeitsbreite. 

Jm folgenden süll näher auf die Methode der Arbeitsgruppe 
und die dazugehörigen Maschinen eingegangen werden. 

Aussaat 
Seit mehreren Jahren wurden im KNIITIM Vergleiche zwi­
schen Quadratnestsaat und Punktiersaat durchgeführt. Dabei 
zeigte sich, daß die Erträge bei entsprechender Bodenbearbei­
tung und Düngung etwa gleich hoch lagen. Es wurden von 
J ahr zu Jahr größere Flächen in Punktiersaat ausgelegt, da 
die Anwendung dieses Aussaatverfahrens eine erhebliche Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität und eine Senkung der 'Kosten 
'ermöglichte. So beträgt die Wendezeit, ohne Auffüllen von 
Saatgut, bei Quadratnestsaat im Durchschnitt 3,9 min, bei 
Punktiersaat 0,4 min je 'Wendung. Dazu kommen bei Qua­
dratnestsaat noch die Zeiten für Auslegen und Aufnehmen des 
Drahtes, Nestkontrollep, Regulierung der Quadratnesteinrich­
tung an den Legemaschinen und Beseitigung von Brüchen 
des Knotendrahtes sowie andere Störungen. 

Institut für Mechanisierung der Hoch.chu1.e für Landwirtschaft Bern­
burg (Direktor: Dr. H. MAINZ) 

An den Legemaschinen ergeben sich seit Fortfall der Quadrat­
nesteinrichtung erhebliche Masseeinsparungen. Die sechsrei­
hige SKGN-6 wiegt 760 kg, die achtreihige SKPN-8 780 kg, 
also trotz größerer Anzahl Säaggregatc mit gleichem Grund­
aufbau nur 20 kg mehr. 

Ein weiterer Nachteil der Quadratnestsaat besteht darin, daß 
auch bei genauer Maschineneinstellung und bei richtiger 
Spannung des Knotendrahts die Fg nicht über 6,5 km/h ge­
sleigert werden kann, da sonst durch den Verteiler- uud Sä­
klappenmechanismus die Legegenauigkeit stark abnimmt und 
die Körner im Nest zu .weit auseinandergezogen werden. Auch 
die Kornbeschädigungen steigen rasch an. Bei der Punktier­
saat kann 'man mit Maschinen, die mit Außenzellensäscheiben 
ausgerüstet sind, die Fg bis auf!) km/h staigern, ohne daß 
die Legegenauigkeit leidet. ' 

Nach PERWITZKI u. a. ergeben sich folgende Leistungsver­
gleiche [1] : 

Leistung bei Quadratnestsaa t mit der SKGN-6 am Tage 
16 bis 19 ha, bei Punktiersaat mit der achtreihigen SKPN-8 
am Tage 35 bis 37 ha. 

Dabei werden der Aufwand an AKh um 44 % und die 
direkten Kosten um 13 % gesenkt. Ein Arbeitstag wird 
mit 10 hangegeben. 

Die Punktiersaat wurde Ende 1962 vom Ministerium für 
Landwirtschaft für das gesamte Gebiet der UdSSR empfoh­
len und soll 1963 zunächst auf 100000 ha in Großversuchen 
nochmals erprobt werden . Voraussetzung ist eine entspre­
chende Bodenkultur und Unkrautbekämpfung. Wo diese nicht 
gegeben sind, soll der Mais weiterhin im Quadratverband aus­
gelegt werden. 

1962 wurden zwei neue Typen von Legemaschinen erprobt, 
und zwar die SKNK-6 sowie die SKPN-8 (Bild 1) . Die 
SKNK-6 ist eine sechsreihige Anbaumaschine mit Einrichtung 
für Quadratnestsaat, die SKPN-8 ist achtreihig und nui' für 
Punktiersaat geeignet. Die Säaggregate sind bei beiden gleich 
und beide haben eine Vorrichtung zur Zusatzdüngung des 
Maises. Neu ist ' bei beiden Einzelaufhängung und Einzel-

.antrieb der Säaggregate, eine einfache Regulierung der Saal­
menge von 26,500 bis 89700 Körner je ha bei 70 cm Reihen­
cntferntmg durch Auswechseln der Kettenräder im Antrieb, 
wld leichte Vers teilbarkeit der Reihenentfernung auf 60, 70 
und 90 cm. Dllrch Parallelogrammaufhängung der Säaggre­
gate ist eine gute Bodenanpassung gewährleistet, die Tiefen­
regulierung erfolgt sehr einfach über ein Rastersegment und 
-eine Knebelschraube (Bild 2). 

Nachteilig maclit sich bei beiden Maschinen der große Abstand 
von 42 cm zwischen Säscheibe und Furchenboden bemerkbar. 
Die Körner erleiden während des Falles in der Saatleitung 
große Verzögerungen, so daß mit beiden Maschinen keine 
Gleichstandsaat zu erreichen ist. 

Bild 1. Die neue achtreihige Maislegemaschine SKl'N·8 is t für Punlttier- llild 2. Tiefenregulierung der Siiaggregate an den Maislegemaschinen 
saat ausgelegt SKPN·6 und SKPN·8 
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Bild 3. Dreiteiliger Grubber mit gekoppp.ller Egge Cür !) m Al'beitsbreile 

Dild r.. An dt·m Had.:gerfiten zusüLzlich angebaute AdcI'Li.irsl l~ ,,"Seklion (' n 
zur LocIierwlg der SdlUlzsll'c ife n unm i ttelbur ,In uen PJ1anzen­
re ihen 

In Zukunft soll dil': Arheitsbr<~itc nuch vergrößert wel'den, So 
W\H'dc 1962 el'stmallg cin Versuch mit eincI' scchszchnreihigcn 
Legemaschine dUI'chgcführl. .\Jan hat dazu cinc SKPN-8 an 
den Dreipunktanb:-ou des Ke ttentr'lktors T-74 angebaut, eine 
SKPi\-8 halbicrt und je einc Hälfte :m die beid en seitlicheIl 
Kopplungsbalkcn des 1'-74 on~cschlossen, Bis auf p- inige 
Schwicrigkeiten mit den Spurreißern hnt sich dns System gut 
hewährt und soll 1963 auf größeren Flüchen eingesetzt wer­
den, Dic Arbeitsbrei te betrügt 1l,20 m, 

Bild 5 
MaisernLemaschine 
SKN-:!,6 

Bild 6 
nl'jm Miihd rescher 
~;{-3 mit [-Iücksler 
1·1~ wird der Häck· 
seI VOll einem \Vur(­
gelJläse auC uas nc· 
bCllhcrCahrenue 
'i'ra ns por tC alll'zeug 
geblasen 

Pflege 

,Dic lIauptmethode zu!' Unl\rautbekämpfung in der Al'bcits­
g'l'llppe PERWrrZKI ist eine intensive Bodenbearbeitung im 
)Jel'!>st nach der Ernte dcr Vorfrucht und im Frühjahr vor 
Jer l\laisbes tellung [2J, In der FI'Uchtfolge stcht Muis nuch 
!\Iais odcr Winterweiun, Im H erbst wcrden die WiJl!.~I'­
"'I' izen- ulld Maisstoppelfelder zwei- bi s dreimul mit zuneh­
mender Tiefe von 7 bis 12 cm und in verschiedenen Richtun­
gen mit der Sch eibenegge bearbeitet, \;Yenn viele Wmzel­
IInk,'üutcr vorhanden sind, wird statt der drillen Bearbeitung 
IIlit d eI' Scheib<.>negge einm al der Schiilpflug cingesetzt. Ab­
schließelld wird eine 30 cm liefe Winterfurche gczogen, Be­
günstigt wird diese Methode dadurch, daß die Körncrmais­
ernte Anfang Oktober abgeschlossen ist und im Kub:mgcbie t 
bis in den Spätherbst hinein trod\cnes \Yetter hefl'scht. 

Das Haupt:-ougenmcrk legt man im Frühj ahr auf die EI'hal­
tung der UodenCeuchtigkcit, da der, Grundwasserspiegel im 
Gebiet dcf. KN IlTIM bei 40 bis 60 m liegt, die Niedersehlags­
\'crteilung im Sommer IJngünstig und sd,r unsich cr ist lind 
außt'['(lell1 Cast den ganzcn Sommer ühel' ,~in sdlr trockeneI' 
und heißcr}Vind weht [:~}, 

Die Frühjahrsbearbcitung bcginnt mit dem Abschlcppen od.~ r 
-eggen der Schltige, sobald es Bodenfellclotigkeit und Witk­
rUllg gestul\.clI, Beim Auftreten von "Vurzelunkräutern in stär­
kercm lIlalk wenl clI die Schläge anschließend einmal in ciner 
Tiefe \'on 3 bis 5 Cll! mit dem Schäl pflug ohne Strcichblcchc 
hea rbeitet. SOllet zweimal über Kreuz gegrubbel't, dus erste 
i\Jul 10 bis 12, das zw(·ite i\IaI 6 his 71;m tief, l) :-od urdl \\'inl 
I'I'l'l'i cht, dalJ das Saatgut hei eiller dUl'cllSchnittli..J, cn Lq~e­
tiefe von 10 cm ill (' in ahgese tzte, lind genügcnd f(·lIl'ht.,s 
Saatbett IWIllIll t. 
Zur BodCllvorbel'eitullg wird ein dreiteiliger GI'ubber mit gc- , 
koppeltc!' Egge VOll insgesamt 9 on Arb'.' itsbrcite eing(·setzt 
(Bild 3), den man an ei lien )(f>llentmklor T-7" mit seitlidlcill 
Kopplungsbalken anbnul. 

Die Saatpflcge beginnt mit ein"r Vorauflanfegge lind eincllI 
Eggenstrich n<l"h Aufgang des Muises im Drei- bis Vi l' I'blntL­
stadium, Eingesetzt wird dazu cine auf 21 m Breite gekoppelte 
Egge mit einer Tagesleistung von 120 bis 150 ha bei einer Fg 
von 4,5 his 6,5 kmi h, Unkrautstriegel werden zwar wegen cl er 
hesseren Wirkung und dcr gering6n MaisheschiidigUllgen be­
vorzugt, sie waren aber nicht in genügendIll' Anzahl vorhan­
den, Deshalb wurden noch Zinkeneggen eingesetzt, Bei einer 
Vflanzenhöhe VOll etwa 15 cm wi,'d d::os erstc i'vlal in einer 
Tiefe von 6 bis 8 CI)I gehockt. Dazu vcrwendet man Anbau­
load\gerä te VOll Typ KRN-4,2 für sechs Maisreihen oder 
1\RN-5,6, für acht Maisreihen ohne Steuermann, Mit dem 
achtreihigen H ackgerät ist gegenüber d eon sechsreihigen eine 
Senkung des AI'hcitsa uC"-andcs um 31 0/0 und dei' dirckten 
Kostcn um 28 1'10 möglich [1J, FÜ1' jede Zwischen reihe wer­
den scitli"'l zwei \\'inkelschare und in der Mittc ein hrt'ites 
GänscfuLlsclw!' angebaut. Da dic Fg alldl bei d ,, 1' ersten H",ckc 
etwu 6,5 lom/h hctriigt, läß t man 280 bis 320 mm hl'eilC 
Schutzstre ifeIl üb<'r den Maisreihen lieg2n, Dns ist. <llId, no 1-
wendig, um die c\Iaiswul'zeln möglichst wenig zu s .. hiidigclI, 
1]m den lloden in diesen Schutzstreifen trotzdem locke rlI und 
die cinjährigen Unkräuter vCl'nichlen zn können , werden an 
die Hackgcriite )loch Sel,tiollen dcr Ackerbül'ste angeb"ut 
(Bild 4), Die A .. kerbürstcllzinken beschädigen die Maispflan­
zen kaum, vcmichten daCür obcr 70 bis 75 % aller einjiihrigen 
Unhiinter [2J, Die lIackschore sind sclbst~chärrcnd und I.aben 
ein e neue Form, Sie sind fabrikmiißig an der Unte rseite mit 
einer dünnen "Sormait-Schicht" vcrsehen, die auch nach der 
Bearbeitung von 400 hn cine genügendc Schärfe nnd damit 
eine befri ed igende I-Inel<qualität gewiih..JeistcL Die Schare 
brauchten während der gesamten Pflcg,,):ia i, on nicht cl'neue,'t 
odcr gcschärft zu wCl'den, Daclul'<h sinkt el cr Wao,tulIgsbcdnrf 
der Hackgeriite bcträchtlich, die \Vnkstiittcn werden I'ntloskl, f' I'beit.sleistung und -qualitiit der JIockgel'ätc steigen, 

Die zweite l-hckc el'Colgt hei cinC'r '\Iaishöhe VOll e t"'" !,O crn, 
])azll "'I'rl"'n die beiden \Vink els, 'huru abgenommen lind an 
ihrer St('lIe zwei i\Ieißelschnre angebracht. Diese si .... l mil 
"illenl Trichtl'r zur Einbringung "on Zusntzdiinger verschen, 
Die zweite I-i:lcke erfolgt in einer Tiefc von Cl bis 4 em, d .. ,., 
Schutzstrcifcn v~I'breitcl't man dllbei auf 320 bis 360 111m ulld 
häufelt dafür die Maisrcihen et"", 3 ('m hoch 311, Dndllrl'h 
wcrden die kleinen Unkroutpfianzt'1I mit Erdc bedeckt 1I11d 
vernichtet. Bei deI' medoanisic rten Ernte stört die~e Anhiiulc­
lung nicht. Die Äcke l'bül'stcns(,ktionen sind bei dcr zweiteIl 
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LJ ackc nicht meJlI' e inzuse tzen , u a dic j\fai,;I,,,schädigungen zu 
st'.II'k a ns te igen, Die Fg h e trügt mit dem KltN-5,6 e lwa 9 his 
jO kmi " lind di e 'I\lgesleistung tlon 45 ha , Die lIaekgel'äte pa,· 
sen sich oll ('n Bodenun('uenhciten gut an, da sie e inzeln nm 
Hahmen mit Parnllclogl':llllmen bcll'stigt s ind . 

Die im Ql1odl'alvcruand gd eg ten FliidH' n ",nden zlls;it;di .. h 
7U den beiden Lii ngshackc ll e inmal in Qlll'l'l'i .. htUllg gehackt. 
Diesc Qllc..JI<lCke edolgt g leichze itig mit de I' e rslcn Lüngs­
ll ocl- ... 

Et"'o Jün[zig 'Pruzent U(>I' i\fnis rl üchen e r!wlten gkichzeitig 
mit d eI' Aus,;aa t, di e I'es lli che n flinrzig P roze nt mit der z\\'ei­
t en Ha ck e eine Zusatzdüngung VOll g l'anllli e rtell1 S up erphos­
ph a l. Duzu sind ou[ Leg'~maschine od er Hachgeriit Vorrith lllll' 
g-cn [ür di e ZlIsotzdüngung ull rgcballt , 

Oie Herbizid;(I\\\'cndll ng gcwinnt 1) lI ,'h in dCI' UdSSR. a n Jk· 
d"ulung, Die .\rbcitsgrllppe PEnWlTZJ([ rührte Hl61 einige 
" ersuche mit S im azi n und Atraz ill Hlit gutem Er[olg du('( 'h , 
Man \'('j' lritt jed')eh die i\Ieinu ng, (h ß H erbi z ide Jl\II' al;; cine 
SO lm oßllohm e I)(' i stn .. k er Ve l'unl;r""l.n,,~ mit \VurZf'llltlkr,ill-

Bild 7 
EIIII it · ... ~ ·hlllas("h i 11(' 
()f'l",-. 

Zllr 1'1'od~ nlln g' d C't' 

!\lai ... kolhl'll dirllt 
da ... (;('hliiSt' \ V P-300 
Inil lli, ',,(' l ij l-l ll'izlI llg' 

tcrn ~ngl'wentle t wl' rd (" f1 solltc ll , wenll di, ' 13odenl)l',,,'hcitlln::: 
IIll d d er l~llltu l"l.:lIs l n nd (!es Doden s n och ni l'hl U nkl'aut[n' illf ' it 
g-:lI' <l llli c ren. Diese Meinlln g h ,ll lInte l' elf'f1 \\ 'e ni~ unl"'HIII­
\\ üehsig-e n Bedingungen des NOl'd kall kasus BC' rcchlig-un::: , 
nicht ... be r für ei ns Geso mtg-e bi e t d er Ud SR, Tm KfII((TTi\( 
\\'(Jrd C' 1l 1.96:2 nur einige l\bis nü th en mit 2,'I-D-Mitteln (1,5 k g 
in 100 I W ossel' je ha) b elwndell, die e in e ,lä dIere Verullhau­
tun g mil Disteln au fwi ese n, 

Gespritzt w ird mit einN ,\nb:llhpritzc O:"lG-WT:\[ llIil 15m 
Ar'bei tsbreite und Canzfl,ich cnbchnnJlung, Dei ei n"r 10';; " Oll 
12 bi s 14 km /h lind d cr großC' n Al'bcitshl"cite b elm g cli,' [. I' i­
Siung je Tog 60 bi;; 70 hn lind m,' I,, ', Durch i\[it[ühl'l ' lI e in es 
speziell e n Tallkw~gens für di e S Pl'il:d ö,; ulIg iit Eirunaunal'heit 
m öglich und di e A,'bei lsprodllkli\'itiit ll öhcr als h ei FIlIgzC'ug­
l'insalz. 

Ernte 

,0"1' Einsalz der E I'lItf' nwsrhin<.'1I ('r["lgt im Komplex, ob el' 
<lU[ versehied('nell Bee ten, (!;lInit s i .. h die i\[ascllincn llci ;J uf­
tretenden Störungen nichl geg'ensei tig u"hintl('l'Il , 

Zur Silomaisernle wlll'd(-n folge nd e i\[nschin,'n e ingesetz l: 

Die a uch bei lll" b ekannte SK-2 ,G, die 5 1\.\-2,6 (ßild G) nuf 
'] ,'m Gel'illClrüge l' SSth-75, di e U l<SK·2,6 (In,] der ;\1i\hdr"sch .. r 
5T\-3 mit i\ fnis";r, III1 ,, i,bn'rk ShK t'i·2,6 "nd Jliiek,ll'r 1· 13, 

Die Ibrksell;ingefl si llll J)(' i den m eis te" \\CaSd liJl c lI 1"'('1. '. 1I 
gl'Uß, Gefordert " 'e rden H ückscll ii l1 f!e fl \'o n :20 bi s 15 filii), <'1'­

re icht " 'lIfU <: Il : 

hei d er SJ\ N-:2,6 

UKSK-2,6 

:\0 . , . 1,0 111111 :-i 1\ -2,G 

1,0.,.70 lIlIll 1· 1;) 

50 , , , ',0 l\ll)l 

80, HJO IIllll 

Die om hüu[igstc " vorkllldCIlf' Maschin l' iSI di e SK -2,6, Tl'Otz 
d er Forderung, diC'sc lI i\lasclIi,"'nl~' p I"il. c illc ill Gebli;se aus­
zurüs len , e rfolg te au ch '196~ di (' I'Jächdn' rJadlll1g I,(,dl (ilw r 
ein en Elrv:ltor. Die V(,l' lustc Iicg-c ll zwisdtt"'11 2,1.5 lIlHL :).2 %_ 
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Der Transportrnulll ,,'inl (lurdl di e lod, ,' re lIück"e lsrhiillllllg 
oehl echt <l l1 sgenulzt ; die H ,ickscll' lc"atoren wurden (1e:;h" lh 
Hili 1 m verlängert, um au[ die 'f l'a usport[<lhrzc- "gc größC'fc 
,\u[bnlllc n a u[se lze n und die L"depcrs(l u(' n e in sparl' n zu 
könn e n. 

Bei der S!\N-2,6 wird ucr i\fai.,"ü~ksd ill ,' ill"1ll 13unl" ... g'" 
s;)mlllcll und wüllJ'(' nd c ines kurze Il H 'llt(' ll S übe l' e in en Holl· 
hoden insgesa mt au[ (In s 'fr,,,, s p'l rtr,,hrz" lI g verlad"Il. Be inl 
;\hhdresdll'r mil T-15 ",iru der lliid; ,d von ,!iu(', n \Vurfg<'­
iltise 0 1:1[ d os IH'bcn[ahrcndc Trans portf;dlrz" lI g ge blase n 
(U ild G), Der Kachteil dC'l' Kombin a li(lll , 'on i\Iähdl'csdlC' I' und 
Il iickslel' b eS ieht d 'lI'Il1, daß viel unproduktivC' Mas,;c, n;im­
licll der ges amte Dl'esch- ul1d S ieuteil d es :\liihJresrhels mit. 
üoer d as Feld g-dn hrcn werden mllß , DC'I' lTiirksrltra nsporl. 
er[olg te im J\. NIITlM aussdtli e ßli .. h mit LKW "Olll T\'p G:\ S· 
~l .l, di" Ver teilung lind V('r[, 's ti g llll g inl Dun'h[" h .. " il " sO \\'i" 
rlns Ikd, 'rkell mit 'Erü e mit Hilre , 'Il n 1'1 il n i, 'J'r '"'l1l' 11 , Di e z,\'(, i 
J.is dn' i Hilfskrjfte;11ll Silu "", .. d ,' n Ilnr h enötig t, UII1 be i J liill ­
g-,'noleihen des J [,ieks<,ls an der riickwiirlig-cn 1<l<1pp,' <I, " 
J ,IZW c inz ngreir, ' n, 

Di,' K örnermaiscrlltc erfoJgte vll .. \\'iq~ (' n,l Init ,kr i\Inis­
c l'Ilte mHs,'hin e KKCh-3, Sie vel'IIrSi1cht illl Vergl eich zum Müh­
(ll'('$('he .' g<,I1. lIgCI'C Vedustc UIlU \n ~ 1l ig'('\' ]'0)'11 hesC'!Jiid ig'ungcn. 
])" 1' sdtl cchte Ent!iesch ungsgTnd ,lCI' Kol hen l,c(lingt jedoch 
(, in cn h"he n AII[""1l1d nn AKh für di" )'\nchhenrheitllng', Die 
ElItlieschm aschine n OPP-5 (Bild 7) t1ru( OP·t,13 re i, ·hen in 
i"r(" I' Kapazität noch nicht au s, d eshnlb mlll.l!.<:, C' in g roße r Tei l 
d er K olbell VO ll Hand nachbel;rueite t werden, Gcfonkrt wi .. d 
e ine E rntcmnschin e mit Entliesc1",(" ... ichtllng 11;11 '1. d"nl 
Sys tem d C' r KJ~O\'-3, 1962 wurd e e in e lfKS K-2,6 mit Ent­
Ji csehvof'l'i chtun g im Iuslitut ang"liefc"I, nhel' noeh nidll ein­
gesetzt, 

Die sc! lIl1'llr, Trorl,nllng dCI' i\bi . ., k olbcn l' .. folgt ,'ielf"dl ill 
o rrcncn Hord(!n mit Hi][e eines (~coJiises Wl'-:HlO mit Dics pl­
[',I-Heizung (D ild 8;, DiesC's Geh lüse 1",, 11 19G2 ,'"slllln li g- zum 
Ein sn lz, Leislungsdalen sill ,! noch lIi, 'hl Iw];'",nt Ul. 

Zusammenfassung 

E s wurd en TIlud e l'l lC Allballvel'fnhr(' n für elen S ilo- lind K ö r­
IH:l'Illai S in der ,\ rheitsgl'llppe PE:[l.\V[T/,!\[ s tlldier t. I! :llIpt· 
"iid diehs te Milld zur S te igerung <l eI' ihhei ts l'roduktivitiit 
sind: Era rbcitung ökonomisrhe r ,\nhnu vC'l'[ol"'e n, Sp,';r.i:Jli· 
s i.clung, EinmnnnbedienulJg d ('1' M ... s('h i ll ~ n , e rh öhte Fg und 
\' , 'rgl'öße1'te A I'beitsbl'eil<', 
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